




CONTINUATION
Des

JOURNAIS—Biß auf den 9. Sept. 1706.

En 20. Aug. Nach den jungſten Bericht muſte man
heut in unſerm Lager bey Cade ohnweit Piancenza
einen Raſtag halten das mit den General Krich—
haum vorang aita 4

vuh llli vie grauſamſte Hitze zu evitiren und von dem hellen Mondlicht zu prolitiren
die Armee mit Eingang der Nacht aufbrechen ſolle.

ons

D ieui vtrgunaene gantze Nacht marchiret und die Eavallerie lagerte ſich bey
Eaſtel St. Gionanne die Enfantoria Alaat ta-1.

vν νpt—uartierzu gedachten St. Giovanne genommen. Der General Krich—
baum hat zuruck erinnert daß er zu Stradella antommen
der Obriſtlieutnant St. Amour aber voraus gegen Voghera
agegangen ſey. Vom Feind gaben die Kundſchafften daß er
uber Halß uber Kopf ſeinen March heraufwerts preſſire, und
zu dem Ende die Jnfanterie auf Wagen geſetzet hatte man wil
ſagen daß derſelbe unſer zwiſchen Torto ria er—
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warten werde. Zu Piacenza wurde ſpargiret daß der Feind
des Herrn ErbPrintzen Hochfurſtl. Durchl. zu Caſſel heut
oder morgen attaquireu ſolle/woruber das weitere zu erwarten
iſt. Jndeſſen hat der Feind in Meyland. ein ſolennes. Te Deum
mit loßbrennung des Geſchützes celebriret unter dem Vorwand
daß er in Spanien wider die unſerige eine groſſe avantage er
halten hatte worvon man aber ob er der Feind ſchon ver—
ſchiedene particularitaten datuber ausſtreuet unſererſeits den
noch zu dato nicht die geringeſte Nachricht hat.

Den 22. Man continuirte den March heute allerſeits und
des Commandirenden Herrn General Hochfurſtl. Durchl.
langeten mit der Cavallerie zu Boghera an akwo man ſich
auch lagerte und den General Krichbaum mit ſeinen Corpo an
traffe. Die Jnfanterie aber blieb wegen weite des Weges
abermahl zurück und camente ſich zwiſchen Stradella und
Bronio. Der Obriſtl. St. Amour wurde gegen Caſtel novo
di ſerivia und Tortona recognoſcren ausgeſchickt und ſolle in

dem letztern vom Feind etwas Cavallerie ſich befinden ſonſten
aber zu Valenza derſelbe zwey Brucken uber den Po haben
alſo daß man noch nicht wiſſen kan ob er auf dieſe Seiten her
uber paſkren und ſich uns opponiren odtr aber gerad in Pie
mont marchiren wolle iudeſſen oonfirmiret ſich die geſtern ge
meldte Kundſchafft daß derſelbe ſeine Marche über Halß iber
Kopf preſſire und zu dem Ende die Jnfanterie auf Wagen fort
fuhren lieſſe. Bey der Purole wurde befohlen daß die Caval
lerie das Lager endern und ſich beſſer vorwerts zichen ſolle.
Das Krichbaumiſche Corpo bekam Ordre wieder voktlus zu
unarchiren. Gegen den Abendlangete der jungſt zu dem Herrn
ErbPrintz von HeſſenCaſſel Hochfurſti. Durch. abgeſchiekte
Expreſſe wieder zuruck an mit der Nachricht daß dieſelbe mit
ihren Trouppen zu den Wezetiſchen Corpo geſtoſſen und auf
Goito zu marchiret wuren welches auch nach einer zwey 24.
Stundigen Attaque accordiret und zu gewinnung der ZJeit
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der darin gelegenen Beſatzung der freye Abzug geſtattet wor
den ware.

Den 23. Die Cavallerie hat die geſtern befohlene Veranderung des Lagers vorgenommen und bliebe man ſo dann
mit derſelben ſtehen umb die Jnfanterie zu erwarten welche
alich gegen to. Uhr fruh vollig anlangete und eingerucket war.
Von den Krichbaumiſchen Corpo aber iſt die Jnfanterie an
noch geſtern mit eintretung der Nacht die Capauerie aber heut
mit ſamt dem Tage marchtret. Der Obriſtl.St. Amour wur
de mit den Obriſt Baron Rieth geaen der Bormida reeogno.
ſeiren ausgeſchickt. Jn Tortona ſollen nebſt der Guarniſon
zoo. Pferde auch etwas in Alexandria ſeyn; Indeſſen hat
ſich der Feind noch nicht declariret ob er auf dieſe Seite palliren
oder gerade in Piemont jenſeits marchiren wolle gewiß iſt es
aber daß die aus Piemont hernus detachirt geweſene Cavalle
rie wieder dahin zuruck marchidet ſey. Der Obriſtl. Eben iſt
mit ſeinen Commandtrten wieder zuruck kommen und im La
ger eingeruckt und hat von einer Feindlichen Parthey aus

Cremona Mann todt geſchoſfen und g. gefangen nebſt 7.
Pferde eingebracht.

Den 24. Machte die Armee bey Voghera und das Krich
baumſche Corpo bey Caſtel novo Raſtag und das um ſowol
Brod zu empfangen als auch um wegen des beſchwerlichen
Marches etwas zu ruhen.

Den 25. Nachdem ber Obriſtt. Eben vorigen Tages mit
zoo. Pferden ausgangen gegen Tortona iſt die Armee heut
auf Caſtel navo di ſcrivia marchiret Krichbaum aber nach Boſco
an die Orba: Der Obriſtl.St. Amour hat warenden March
den Weg nach, Alexandria recognoſciret und rapportirt daß der

Feind Mine machte die Paſſage des Tanaro zu diſputiren.
Den 26. Man prolſequüte heute den March wieder zwi

ſchen die beyden Feindlichen Beſtungen Tortona und Alexan
dria aus welchen beyden ſich zwar Partheyen ſehen lieſſen
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auch Canonirte der Feind zimlich ſtarck heraus jedoch ſonder
Schaden ſo daß man ohn Verluſt eines Mannes mit guter
Ordnung ins Lager zu Boſco einruckte: Das Krichbaumiſche
Corpo kam heut biß Caſtellaza an die Bornida uber welche
noch dieſen Abend eineLauf-Brucke vor diegnſanterie gemacht
worden: Vom Feinde verlautete daß er der Gegend Valenza
ſey und ſeinen March ſtarck aufwerts continuire.

Den 27. Continuirte man den March auf Caſtellalzo di
Bormida uber dieſen Fluß das Krichbaumiſche Corpo aber
lagerte ſich bey Matio: Der Furſt von Anhalt Deſſow wurde
beordert auf Morgen mit denen lobl. Preußiſ. Trouppen und
der Zumjungiſchen Brigade beſtehend in 5. Kayſerl. Regimen
tern auch 2. Regimentern Eavallerie Breuner und Savoy
um Mitternacht voraus zugehen und ſich bey Cortiſelle zu

lagern.Den 28. Die Armee ſowol als das Anhaltiſche Corpo ſind
hent marchirt die erſte biß Matio und das andere biß nach
Eortifello das Krichhaumifche aben nach Jſota wo Se. Kon.
Hoheit nachdem man alio ins Piemont eingetreten z. Meilen
ober Aſti eine Brucken zu Behuf der Armee ſchlagen laſfen:
Vom Feind vernam man dan er der Gegend Caſal avanciret.
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IIDIViemonteſifchen; und begaben fich darauf voraus zu Seiner
Konigl. Hoheit langten auth bey deroſelben glucklich dieſen
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Abend an da ihnen Se. Konigl. Hoheit biß Carmagnola ent
gegen kamen begaben ſich zuſaminen nacher La Motta wo
das Hertzogliche Corpo ſtunde und concertirten den ferneren
Anmarch der Armee; Bey Befindung nun daß der Gegend
wo man anmarchirte es an Waſſer fehlete wurde die ſamtliche
Generalitat contramandirt, und der March auf Villa Bellon
eingerichtet. Von Turin kam Nachricht daß der Feind auf2.
Contregarden zweymahl geſturmt und allzeit mit groſſen Ver—
luſt repoutliret worden wie dann auch Tages drauif der Gen.
Feld-Zeugmeiſter Eraf v. Taun einen harten Ausfall gethan
und ihnen viel Leute ruiniret.

Den zo. Kam Bericht vom Furſten von Anhalt daß er
mit ſrinem Corpo bey Villa Belton angelanget ſey und die
ubrigen Trouppen in vollen march dahin begriffen waren die
auch daſelbſt nach und nach einruckten.

Den 31. Begaben Se. Konigl. Hoheit und der Comman-
dirende General in Jas neue Lager nach Villa Bellon ſie lieſ
ſen daſſelbe in etwas endern und retournirten darauf wieder
nach La Motta: Der Reſt der volligen Armee ruckte heute
vollends ein und vom Feinde horte man daß er vor Turin ſei
ne vollige Trouppen zuſammen gezogen davon auch bereits
einen guten Theil nebſt Stucken diſſeitig ins Gebirge poſtiret

hatte.Den 1. Septembr. Brachen Se. Konigl. Hoheit mit ih
rem Corpo von Cavallerie aus dem Lager bey La Motta auf
und eonjungirten ſich mit der Arinee zu Villa Bellon wo das
HauptQuartier genommen wurde beſahen die Armee und
lieſſen uber ſie ein groſſes Vergnugen verſpuren immaſſen ſie
ſich dann auch in ſehr guten Stande befande und Se. Konigl.
Hoheit mit dreyfacher Loßbrennung des groben und kleinen
Geſchnitzes bewillkommete: Es iſt zu verwundern wie nach ei
nen ſo langen und unglaublichen harten March Mann und
Pferd ſich dennoch ſo wol conſerviren konnen. Hochſtgedachte
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Se. Konigl. Hoheit gaben Ordre zwey Schiff-Brucken insLa
ger zu bringen und die wurden ubern Po geſchlagen auch ei
ne tere du pont gemarht alles unter Bedeckung eines detache-
rnents ſowol zu Pferd als zuguß. Der Feind hat geſtern
abermadls vor Turin geſturmet iſt aber auch wieder repoutli-
ret worden davon man die Gewißheit erwartet aus allen an
dern Anzeigungen iſt ſo viel zu ſchlieſſen daß er ſich opiniatri-
ren und des Entſatzes erwarten werde.

Den 2. Der Gen Feldmarſchall Herr Graf von Felß/ iſt
mit 1200. Pferden und goo. Grenadieren gegen Chiari ab
gangen worzu der Obriſtl. Eben mit zoo. Pferden und 200.
Waldenſer geſtoſſen unter dieſer Bedeckung begahen ſich Se.
Kontal. Hoheit und des Herrn Commandirenden Generals
Durchl. nebſt verſchiedenen andern Generals Perſonen auf
das Geburg wo ſie bey Soperza die Belagerung undPoſtirung
heſehen und recognolſeiren konten um ihre fernere Meſures ge
gen denſelben zu faſſen.  WVon Turin iſt nichts neues einge.
lauffen durch Kundſchaffter aber weißeman gewiß daß der
Feind im letzten Sturm:aegen 2ooo. Mann verlohren hat ine
dem da der Duc d'Oriemls mit ſeine friſch ankommende Gre
hadierer Sturmen laſſen/ etliche gantze Compagnien derſelben
durch die Minen in die Lufft geſprenget worden.

Den z. Bliebe man im Lager noch ſtehen die Armee wurde
mit Brodt perſehen ſonſt alle Anſtaltzum fernern Maxrſch vor
gekehret welcher auf Morgen angeſaget wurde.

Den 4, Brach man mit der Armee auf und marchirte eine

v e
aute Meile aufwerts langſt den Po paſürte ſelben uber zwey

rucken in guter Ordnung gegen Beinaſco paſirte man den
Sagon und wurde daſelbit das Lager geſchlagen. Jn der Nacht
wurde ein Detachement unter Commando des General Comte
Santina gegen Chieri ins Geburg zu gehen beordert um daſelbſt
nebſt etlichen iooo. bewaffneten Bauren gegen den Feinnd von
jenſeit etwas zu tentiren.

Den



Den 5. Setzte man den Marſch gegen bianezza fort und
kam unter Wegs Kundſchafft daß eine groſſe Feindliche Convoy
ſich mit einer ſtarcken Bedeckung aus dem Suſer Thal durch
Pianezza nach der Armee zoge maſſen man dieſelbe auch auf einer
gewiſſen Hore gewahr wurde: Drauf wurde die Falckenſteini—
ſche Brigade von der Cavallerie des lincken Flugels mit dem
General Biſconti beordert lincker Hands an der Boria auf den
Feind loßzugehen und um dieſe zu ſouteniren gienge des Furſten
von Anhalt Durchl. mit denen Granadieren vom lincken Flugel
der Cavallerie nach; Ob nun wohl der Frind die balſage der
Doria zu diſputiren ſich angelegen ſeyn lieſſe auch ſeine Dragoner
zu ſolchem Ende abſaſſen und eine ſtarcke decharge thaten ſo
paſſirte nichts deſtoweniger das Herbevilliſche Dragoner Regi
ment und drauff die ubrige Cavallerie init groſſen Muth ſo
daß der Feind in Confuſion fain/ und vollig poulſiret wurde der
geſtalt daß man viel beladene Eſelerbeuthete den Uberreſt aber
ſich uber Hals und Kopff in das Schloß pianerza ſalviren ſahe:
Drauff wurde der General Lanzallerie mit der Cavallerie des
andern Treffens vom lincken Flugel die Doria unterhalb zu pal-
liren und dieſe Convoy vollends einzuſchlieſſen beordert ſie trie
ben auch alles was darvon unterweges nach das Frantzoiſche
Lager war auſſer einer ktandarde und ohngefehr 200. Eſel ſo
echappirt ſeyn mochten in bianezza hinein welches nicht allein ein
zurchlieſſen ſondern auch zu attaquiren vorgedachte Grenadierer
gleichfals die Doria paſirten; Jn der Zeit lleſſen fich unweit un
ſeres Lagers 160. Pferde vom Feinde ſehen um der Convoy zu
Hulffe zu kommen ſie wurden aber von dem General Wacht
meiſter Roccariau mit Verluſt zo. biß 420 Mann poulſiret und
davon etliche Gefangene eingebracht. Das gedachte Feindliche
Convoy beſtehend in 1450. mit Pulffer Mehl Gewehr und
andern Kequiliten beladenen Maulthieren hat eine Bedeckung
von 1300. Pferden gehabt worunter ein neu Dragoner Reai
memt von Caſtillion ſo erſt aus Lauoy kommet befindlich iſt da
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von man noch dieſen Abend bey die 2o00o. Gefangene ſamt einen
Obriſten und andern Officieren eingebracht: Die Bauren re—
keriren daß von dem ertt auſſer demjenigen ſo ſich gedachter maſ
ſen in Pianezza geworffen wenig darvon echappirt ſeyn.

Das Lager ſchluge man in der Gegenditzt beſagten Pianezza,
und verfertigte in der Nacht die Brucke uber die Doria dasjenige
aber ſo dieſen Fluß pamrewar bliebe jenſeits zur Bedeckung der
Grenadierer ſo das Schloz attaquirten ſtehen.

Den 6. Vorige Nacht haben ſich die Grenadierer des Schlof—
ſes Pianezza bemeiſtert indem ſie durch die Keller hinein gedrun—
gen und ſieng zwar der Feind gleich drauf an chamade zu ſchla
gen unſere Leute aber waren ſchon im Werck/was ſie antraffen
nieder zu machen alſd daß ſte mit harter Muhe zurück gehalten
werden konten den Reſt darinnen nicht zu maſſacriren wie man
dann biß zoo Gefangene ſamt zo. Offieierern lalviret auch allen

Reſt der Convoy an Pulver Victualien Proviant ec. ſamt zweyh
Standarten vom gedachten Dragoner Regiment erobert hat.
Seine Konigl. Hoheit und des Herrn Com. Generals Durchl.
lieſſen drauff den Marſch antreten und die vollige Armee die
Doria paſſiren begaben ſich aber in hohen Perſonen nach Pianerza,
wo der Furſt von Anhalt mit denen Grenadierern ware und
warteten daſelbſt biß die gantze Armee patliret war drauff lieſſen
ſie das Lager dergeſtalt ſchlagen daß der rechte Flugel an Pia-
nezza, der Lincke aber nahe an die Venerie ſich erſtreckte wo auch
dieſe Nacht das HauptQuartier gemacht wurde. Sie reiolvir-
ten dann hierauf Morgen geliedts GOtt vor Turin den Feind in

ſeiner Linie zwiſchen der Stura und der Doria zu attaquiren und
den Entſatz zu tentiren es wurde auch darzu in Beyſeyn der

ſambtlichen Generalitat die Diſpolition hiezu gemacht und jedem

ſchrifftlich bedeutet mit was Ordnung. der Marſch gegen den
Feind vorzunehmen und wie der Angriff zu bewerckſtelligen.
Solchemnach ſolte die vollige Jnfanterie die axantgarge haben
und ſonder vergatter zu ſchlagen eine Stunde vor Tages von
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denen Preußiſchen Trouppen die ſambtliche Grenadierer zuſam
men kommen worvon die vom erſten Treffen von einem Obri—
ſten die vom andern von einem Obriſten Lieutenant commen—

dirt worden/ und mit ſamt dem Tage alles in ſertiger Bereit—
ſchafft zur attaque ſeyn ſolte die Jnfanterie aber in s. Colonnen
folgete darauff worvon das erſte Treffen 4. die ubrige 4. vom
andern Treffen kormiret wurden. Dieſe 8. Colonnen ſolten
ihren Marſch neben einander hernehmen alſo daß der Preußiſche
General Wachtmeiſter von Hagen mit ſeiner brigade oder Co—
lonne hart an der Stura, die ubrige 7. aber allezeit rechter Hand
neben einander zu marchiren und zu beobachten hatten daß die
bey ihnen eingetheilte Feld-Stuck zwiſchen denen Bataillonen
gefuhret werden konten wann aber Graben oder andere Ditficul-
taten waren ſo die Stuck nicht pafſren mochten ſo ſolten ſte auf
der groſſen LandStraſſen gegen Türin biß man in die Flache
kommt verbleiben in welcher ſo bald man daſelbſt ankfommen
wurde man ein wenig weiter als einen StuckSchuß halte ma

chen und die Brigade i vo ſt T4. 1 merr en reffen ſich Lincks umb
kormiren ſolten damit die Preuſfen biß an die Stura ſchlieſſen
und die andern ſo weit als moglich rechter Hand ſich hinaus ex

B
tendiren konten: Denen Stucken muſte man zwiſchen denen

ataillonen Platz laſſen und das Intervallum von einer biß zur
andern Bataillon ſolte von 20. biß zo. Schritten ſeon Das
andere Treffen wurde befehliget ein gleichmaßiges zu obſerviren
mit dem Unterſcheid jedoch daß die Intervalle bey denſelben groſ
ſer ſeyn ſolte damit wann eine Confulion wider Verhoffen ent—
ſtunde die Bataillons Platz findeten ſich wieder darhinter zu
ſormiren nechſt welchen auchzu beobachten ware daß das Hinter
Treffen allzeit in Diſtantz von z. biß 400. Schritt von dem Erſten
marchiren und ſich in allen nach den Mouvement des Erſten diri.
ziren ſolte kein Menſch aber muſte ohn Befehl der Officierer
Feuer geben, und ſo lang als, es moglich mit geſchuldertem Ge—
wehr anrucken wann aber init Beyſtand des Hochſten das Re
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tranchement uberſtiegen und erobert worden ſo ſoll das erſte
Treffen ſich darauf kormiren poſtiren und fur die Cavallerie
gleich eine Oeffnung machen ubrigens aber weitere Ordre er
warten: Die Cavallerie hatte obiges alles auch zu obſerviren
mit dem Unterſcheid daß das erſte Treffen derſelben 6. Colen
nen und das andere ſo viel es Brigaden hat formiren ſolte gleich
wie dann auch die Interrallen bey derſelben etwas groſſer als bey
der infanterie gelaſſen werden ſolten damtt ſie ſich ſo gleich in al
len Fall widerſetzen und herſtellen konten die ſamb:liche Huſaren
muſten voraus gehen und wurde ihnen bey angehender Action—
was ſie zu thun hatten befohlen werden; Der Reſt der Artil—
lerie ſolte hinter die Jnfanterie marchiren die vollige Bagage
aber unter Bedeckung der alten Feld-Wacht zuruck im Lager
bleiben und aufm lincken Flugel zuſammen kommen.

Den7. Als nach geftriger Diſpolution ſich die gantzliche Armet
in Bereitſchafft und jeder mit beſonderer Freude und Begterde
zum Fechten im Stand geſetzt finge man mit dem Tage an ſich
im Nahmen GOttes an zu formien und darauf zu moviren/
dergeſtalt jedoch well gleſch von dem Lager aus ein groß flaches
Feld ware daß man von dem lincken Flugel die Eavallerie des
erſten Treffens vor der Jnfanterie in Bataille marchiren lieſſe
dieſe aber mit dem Reſt der ubrigen Cavallerie gienge in derge
meldten Ordnung und wurden auch rach ſelber die Stuck ein
getheilet; Nachdeni man nun etwas weiter als einen guten
Stuck-Schuß vom Feind ware lieſſe man die Cavallerie an
halten und zugleich anfangen die Jnfanterie in zwen Linten zu
formiren von wannen man des Feindes volliges Lager uberſe
hen und darbey wahrnehmen konte daß ſein Retranchement
weft groſſer war als man vorhin gealaubet hatte.

Der Feind machte ben Wahrnehmung unſeres Marches
verſchtedene Moureients., und ließ ſeine Trouppen an das Re—
tranchement anrucken fing auch ſo gleich an mit Stucken ſcharff
auf uns zu canoniren und continuirte damit zwey gantzer Stun
den/ ehe man ſich unſerſeits vollig kormiret hutte. So



So bald als aber die Grenadierer und Jnfanterie geſtellet
und davon zwey Linien formiret waren lieſſe man ſie lincker
Hand gegen die Stura Schritt vor Schritt avaneiren und von
ZSeit zu Zeit anhalten damit auch unſer rechter Flugel Zeit ge
winnen mochte/ ſich gleicher geſtalt zu herſtellen und gegen der
Feindlichen Linie anzurucken; Jn dieſer Ordnung aber kam
man nach und nach in die Nahe und lieſſe demnach auf den lin—
cken Flugel anfangen gegen den Feind zu canoniren mit dem
Unterſcheid jedoch daß wir in einer groſſen Flache vollig offen
und hingegen der Feind hinter ſeinen Retranchement bedeckt
ſtunde welches von ohngefehr halb o. Uhr biß gegen 11. Uhr
dauerte da aber unter deſſen die vollige Armee rangiret und
alles in ſeiner Ordnung war wurde der Befehl zum wurcklichen
Angriff ertheilet und der Feind machte darauf aus ſeinen Stu
ckenein ſtarckes Feuer weill wir uns der unſeren nicht mehr wohl
bedienen konten.

Die ſamtliche Kayſerl. und Allürte Granadiers unter Com
mando des Obriſten Salmuth, nebſt der Preußiſ. Jnfanterie
weil ſte nechſt der Stura nicht ſo weit zu marchiren hatten und:.
mithin naher als der rechte Flugel am Feind waren haben zu
erſt attaquiret welche des HPerrn Printzen von Anhalt Hoch
fürſtl. Durchl.nebſt beyden Konigl. Preußiſchen GeneralWacht
meiſtern von Stillen und Hagen commandirt und in hoher Per
ſon mit groſſeſter Bravour ungemeiner Tapfferkeit angefuhrt
das Feuer ſo wol aus kleinen Gewehr als Cartatſchen war
gar groß und da des itztgemelten Herrn Printzen Hochfurſtl.
Durchl. in vollen Angriff waren kam bald hernach auch des
Herrn Printzen von Wirtenberg Durchl. nebſt des General
Wachtmeiſter Zumjungen mit ihren Brigaden ins Feuer und
ſchier eben zugleicher Zeit ffen d G

S o nengoder General Feldm. L. von Rhebinder mit denen Pfaltziſchen und nicht weniger des Herrn
Printzen von SaxenGotha Durchl. item der General Wacht
meiſter Graff von Konigseck mit ihren Brigaden zu attaquiren
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alſo daß das Feuer uberall angienge und das Trefſen auf beyden
Seiten ſehr zweiffelhafft und ſcharff war bis entlich lincker
Hand die ſamtl. Granadiers mit der Konigl. Preußiſ. Jnfante
rie item die Wirtenbergiſ in 5z. Kayſerl. Regimentern beſtande
ne Brigade mit groſſerStandhafftigkeit des Feindes Feuer aus
gehalten das Retranchement uberſtiegen und fuür die Caval—
lerie eine Oeffnung gemacht haben; Weil aber was in der Eyl
hinauff gedrungen ſich nicht auf dem Retranchement wie die
Diſpoſition lautete gehalten und ſich daſelbſt formiret ſondern
dem Feind zu weit nachgeſetzet und pouſiret hatte wurde von
der General Jſelbachiſchen Brigade, welche im andern Treffen
war und die Wirtenbergiſche hatte ſecundiren ſollen das Max.
Stahrenbergiſche Regiment unter den Obriſten Haindel auff
ged. Retranchement poltiret mit der Ordre die allda geſtande
ne Feindliche Stuck umzukehren und von dar nicht zu weichen
es moge auch gehen wie es wolle welches auch tempogeſchehen
dann kaum war dieſes Regiment poſtiret ſetzte ſich der ſtuchtige
Feindwieder repouſirte etwas von unſerer Cavallerie, fienge
an in die Preußiſche mfkanterie zu dringen weil die Kayſerliche
ſich ſchon rechter Hand geſchlagen hatten um daſelbſt Lufft zu
machen; es wurden aber dieſelbe von dem ged. Max. Stahren
bergiſche Regiment dermaſſen tapffer ſouteniret daß der Feind
gleich zuruckhielte dieſe aber Zeit gewonnen ſich wieder zuher/
ſtellen wo inzwiſchen auch die ubrige Cavallerie vom lincken
Flugel einhtebe und geſamter Hand den Feind auffs Neue in die
Flucht triebe. Jnzwiſchen war auch der General Felmarſchall
V. von Rhebinder in das Retranchement eingebrochen mit des
Hrn. Printzen von SachſenGotha Hochf. Durchl. aber da hat
es groſſere Difficultat gehubt und haben dieſelbe gegen andert

halb Stunden ein groſſes Feuer ſouteniren muſſen weil ſie ge
gen Luſenta attaquirt; wo der Feind in der Nahe und a portée
war den Ort zu ſouteniren ungeachtet deſſen aber haben es
dieſelbe mit groſſer Bravoure ausgehalten und die Feindliche
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Cavallerie ſo auf ſie loß koinmen tapffer repouſiret welcher man
ſo dann von unſerm lincken Flugel aus weiters Lufft geiacht:
Nachdem gleichwol der Feind allda ſich immer mehr und mehr
verſtarckt/ hat ſo wol der Gen. V. M. L. von Kirchbaumals der
Gen. Wachtmeiſter Graff von Harrach erſagten Printzen von
Saxen-Gotha Durchl. ferner tapffer louteniret und ſich von
neuen ins Feuer geſetzt/ wie dann nicht weniger zugleicher Zeit
der General F M. L. von Jſſelbach mit dem General Wacht
meiſter von Bonnaval ihre Ordres wol exequiret und auch mit
dem Feind insFeuer geriethen: Jnzwiſchen forcirte man zu Lu—
ſeuta, wo der Feind eine tete de pont hatte eine Caſſine, und
nahm darinnen ein gantz Feindl. Bataillon gefangen auch for—

ον νν nn ſottto ſich mit der Rechten an

Hand wul und litnttrren enp vemuſte man etwas warten und die Feindl. Linie ſo lang obſervi—
ren bis die lnfanterie vom lincken Flugel nächkommen auch die
Stucke folgen konten worauff das Chargiren von neuen an
gleng und der Feind bald wieder in Confuſion gebracht wurde
dergeſtalt weil er hinter den Attaquirten noch ein ander Re—
tranchement nebſt vielen Redouten und verſchiedenen palaſa-
dirten Caſſinen hatte daß man denſelben aus einer in die andere
bis an ſeine Poo-Brucken getrieben und darvon ſich viel auff
Diſcretion ergeben haben. Zuobged. Luſeuta, wo derſelbe ein
vollſtandig Magazin hatte wurde er gleichfals verjaget undobli.
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giret ſeine Brucken uber die Doria zu verlaſſen dieſen Ort aber
ſteckte er in Brandt daß man nur etwas weniges drinnen ſal—
virenkonnen: Was man hier und ſonſten in ſeinem Lager ge—
funden erſtreckt ſich auff 4000. Sack Getrandig etliche tauſend
Sack Mehl etliche rooo SackZwyback und.iſtiman alſo von dem
volligen Feindl Lager zwiſchen der Stura und Doria und den Poo
Meiſter worden/ehe aber der Feind ſolcher Geſtalt Totaliter ge—
ſchlagen und verjaget war ſind die Belagerten ſchon in groſſer
Mange und mit groſſeſter Freude zu uns heraus kſommen: Man
erobert an die 40. Feldſtuck alle Zelten und was drinnen gewe
ſen; Gleichwol continuirte der Feind bis gegen Abend die Atta-
que beſetzt gehalten und Breche zu ſchieſſen und abandonnirte
drauff erſt mit aroſſeſter Precipitantz ſeine Approchen und alle
darinnen gebrachte und verhandene Canons- Morſer und Mu
ntion auch andereGereitſchafft in groſſer Mange; Er hatte zwar
verſchiedener Orthen grofſe Magazin von Pulffer Bomben
und Granaten welche er aber auf der Flucht nach und nach an
geſtecket und geſprenget hat. Der Marchall de Marſin, ſo bey
der Schlacht eine todtliche Wunde bekoinmen ſchickte zu des
Kahſerl. commandirenden Hn. Generals Printz Eugene Hoch
furſtl. Durchl. hieruber und ließ an den Ort wo Er ſich befande
zu ſeiner Sicherheit um eine Wacht bitten darmit Jhm auch
gewilfahret wurde und Jhm der Obr. Baron Braun zuge
ſchickt wurde. Bis dato finden ſich ſchon mehr als zo. Feindli—
che Morſer mehr als 1oo. ſchwere Canons nebſt einer groſſen
Zahl Gefangene darunter ſind 4. biß 5. Generals uber dieſes
hat man nicht weniger viel Standarten Fahnen Baucken und
dergleichen eingebracht und eine groſſe Mange Pagage erbeutet
es lieſſen auch 10. biß 12. Regimenter Dragouner welche abge
ſeſſen und zu Fuß gefochten ihre Pferde ſtehen.

Unſer ſeits bliebe gleich au Anfangs auf der Wahlſtatt der
Obr. Hoffmann der Wolffenbl. Obr. L. Printz von Bevern
derWirihenbergiſ. Ob. L Cluuſſein blellirt find worden der Gene
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ral Feldmarſchall L. Baron von Krichbaum Legern. Jtem die
benden Konigl. Preußnchen General Wachtmeiſters von Stillen
und Hagen nebſt beyden Obriſten Baron von Rieth und Sal—
muth, der Obr. Mondeſier und Ob L. von Winterfeid. Es ſind
zwar auch ven ſchiedene andere Officier von geringerer Charge auf
beyden Flugeln todtgeſchoſſen und bleſſiret werden man kan aber
noch zur Zeit ſte ſpecifice nicht benennen unſer gantzer Verluſt
aber an Todt und Bleßirten mag ſich ohngefehr auf drithalb Tau
ſend Mann belauffen.

Dieſt complete Action dauerte bis gegen die Nacht weil der
Feind immer von einem Retranchement, Redoute nnd Caſſine in
in die andere getrieben und forciret werden muſſen daher Er
auch von der Nacht in ſeiner Flucht etwas profititen konnen denn
man ein mehrers wegen Maitgkeit der Leute dieſen Tag zuthun

nicht vermochte man hat aber nicht deſtoweniger Jhmverſchiede—
ne Partheyen nachgeſchickt da man ſahe daß derſclben ſich jenſeit
des Poo noch vor der Nacht in das Geburge zu ſetzen begunte.

Gleichwie aber bey dieſer herrlichen Victorie und zweyffel
hafften Feldſchlacht Sr. Konigl. Hohrit zu Lavogen zu ihrer un—
ſterbl. Gloire und Nachruhm ihrer eigenen Perſon nicht geſcho—
net ſondern zum Beſten und Wolfahrt der allgemeinen Sach auch
zu Troſt und Freude der Unterthanen und Landen dieſelbe wo das
Feuer am groſſeften geweſen unerſchrocket exponiret und von
Anfang bis Ende gegenw .irtig geweſen die Leute ſelbſt angeflih—
ret und den Feindbis uber den boo verfolget auch allenthalben
wehrender Schlacht nebſt des commandirenden R—ayſerl. Herrn
Generals des Printzen Eugene Durchi. di: behorige Ordres aus
geſtellet als haben auch alle ubrige Generals, Officiers und Ge-
meine dieſen ihren tapffern Exenipelgefolget und alles gethan was
von unerſchrockenen tapffern Kriegs. Leuten erfordert werden
mag immaffen leicht zu erachten was fur Difficultat man zu
ſuperiren aehabt indem uber obiges zu merckeniſt daß das Re-

tranchement uberall ſehr hoch und mit Canons beſttzt geweſtniſt
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die Infanterie alſo nicht ehender hinein dringen konnen biß nicht
dieErde eines Theils herunter geworffen und der Cavallerie Oeff
nung gemachet worden.

2Bie tapffer und wohldie Generals von der Infanterie ange
fuhrt und gefochten/ alſo brav haben nicht weniger die drey Ge—
nerals von der Cavyallerie nemlich des Printzen von Darinſtatt
Hochfürſtl. Durchl. der Marquis Visconti und Marquis de Lan-
zallerie nebſt dem General Feldmarſchall L. von Fels und alle u
brige gethan undin dieſen ſcharffen Treffen nebſt ihrer Bravoure
auch eine unvergleichlich gute Conduite verſpuhren laſſen.

Die Freude iſt unausſprechlich ſo dieſer gluckliche Entſatz in
der auf der Extremitat geſtandenen Stadt Turin verurſachet zu
forderſt da Se. Konigl. Hoheit nach vollendeter Action ſich ſelbſt
hinein begaben und ihren Weg gerad nach der Thumkirch S. Jo—
hannis nahmen um GOTT den Allmuachtigen fur die Victoire
ſchuldigen Danck zu ſagen: Sie lieſſen daſelbſt das Te Deum ſin
gen und wurden mit einer Salve aus den Stucken vor der Stadt
empfangen wormit auch alles Pulffer ſo noch verhanden war
drauff gienge ſo daß leichi zueyachten in was auſſerſte Noth ſiee
geweſtniſt.

Unbillig ware zu vergeſſen die Bravour und tapffere Con-

duite des GeneralFeldZeugmeiſters Grafen von Daun mit.
der er dieſe Reſidentz ſchier z Monath lang lourteniret hatte ſelbe
kan nie gnugſam geprieſen werden: Dann er alle Sturme
ſo der Feind auf den halben Mond und die Contregarden gethan
abgeſchlagen und da er ſchon draufpoſtirt war ſelben wieder
herunter geſchlagen ja ſo gar einſtens eine ſchwere Canon .in der
Nacht von der geſprengten Feindlichen Batterie mit in die Stadt
genommen auch ſonſt vortreffliche Ordnung gehalten und ſo
wohl die Sache dieſer merckwurdigen Defenlion diſponirt hat
daß gewiß wann er nach Nothdurfft mit Munition ware ver
ſehen geweſen der Feind nicht allein ſo weit als er kommen iſt
nicht wurde avanciret ſeyn ſondern man auch andere Meſſures
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